EM gezogen worden. R ? *. g a 
is dern wir hiermit die Inhaber dieſer Beſcheinigungen auf: ſich von Montags den raten 
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Sa, Preuß e n. Theologie Studierende gegruͤndet und als inkegriren⸗ 

. FR BR den Theil des Erzbiſchoͤflichen Seminars erklart habe. 

den ach zweite Rheiniſche Provinzial⸗Landtag iſt auf In ee und geräumigen luͤgel des 

on zehnten des naͤchſten Monats May zufammen⸗ großartigen Univerſttaͤs⸗Gebäudes if bereits die in⸗ 

8 Nur. Des Fuͤrſten zu Wied Durchlaucht iſt auch ne e Einrichtung zur Wohnung für ſechszig Theologen 

1 n naͤchſten Landtag zum Landtagsmarſchall, und. und deren Bort er vollendet und die Anſtalt ſelt dem 
r von Wylich zu Diers fort zu deſſen Stell⸗ Herbſt vorigen Jahres eröffnet. 


Meter ernannt worden. Deu ſch lan d. 2 

er Erzbiſchof von Koln, Graf Spiegel zum Deſen⸗ a a 
Ind Ran ein, pet einem Nimdfchreiben an Se. K. H. der Herzog von N iſt mit ſei⸗ 

itlichen Pfarrer und Seelſorger bekannt, daß nem Sohne, dem Prinzen Georg, am 17. April in er⸗ 

8 Majeſtat an der neu errichteten Univerſitat wünſchtem Woblſenn von Berlin * 9 einge⸗ 

zun auch ein Convictorium für katholiſche troffen und in dem Fuͤrſtenhofe abgeft e 


AL \ 
REDE 5: SE 


derten. In dem Jahre 1825 bis 182 
zen 2 M 
worden. J 

In der Sitzung der badiſchen St ande vom 29, Mat 


übergab der Staatsrath von Boch der Kammer der 


Abgeordneten einen Geſetzentwurf, die Abſchaffung der 


auf den Juden 1 PA perſoͤnlichen Abgaben und 
fe 


ſten, betreffend. 


in allen Laſten mit den Ehri⸗ 


„Dresden, vom ziſen Marz. — Den aus dem 
Stadtrathe der Commune Chemnitz ausgegangenen 


Vorſchlag, nach welchem kuͤnftig daſelbſt die Commu⸗ 


nal⸗Verwaltung von der Juſtizpflege oder vom Stadt⸗ 
rathe getrennt und einem Bürger⸗Ausſchuſſe ubertra⸗ 
gen werden ſoll, hat die kandes⸗Regierung in Ausfuͤh⸗ 
rung zu bringen, anbefohlen. Somit hat der Stadt⸗ 
rath in Chemnitz durch ſein ſelbſteigenes Aufgeben der 
ſogenannten Kaͤmmerei⸗Verwaltung und deren Zurück 
ſtellung an die Commune zuerſt in Sachſen, das hoͤchſt 
ruͤhmliche Beiſpiel zu einer zweckmaͤßigen Gemeinde⸗ 
Ordnung gegeben, wozu vor allen Dingen die Tren⸗ 
9 5 der Rechtspflege von der Gemeinde-Verwaltung 
gehoͤrt. a 


Nin vom Aten April. — Die zur 
Fa 1 hier eingefuͤhrten Vorraͤthe von 
Wolle werden beil ufig auf 3000. Ballen angegeben. 
Ueber die Preisverhältniſſe laͤßt ſich dermalen noch 
nichts mit Beſtimmtheit ſagen. Denn wiewohl ſich 
bereits die gewoͤhnlichen Käufer eingefunden haben, 
ſo iſt doch noch nichts verkehrt worden, das Erwaͤh⸗ 
nung verdiente, wahrſcheinlich weil beide Theile bei 
laͤngerm Zögern ihre Rechnung zu finden glauben. 
Inzwiſchen ſcheinen in England und Frankreich die 
Konjunkturen für Wolle eben nicht ungaͤnſtig, was 
dann hoffen laßt, es werde ſich eine Ruͤckwirkung 
dadon auf dem hieſigen Markte fuͤhlbar machen. Von 
hier wurden kuͤrzlich 800 Centner feine Mittelwolle 
„direkte verſandt, und aus den Niederlanden find vor 
wenigen Wochen circg 1700 Centner ſpaniſche Wolle 
nach Frankreich gegangen. Dieſe Vorgaͤnge ſcheinen 
Beachtung zu verdienen. Freilich haben die Unruhen 
im Oriente an den niederlaͤndiſchen Fabrikſtaͤtten eine 
ſchmerzhafte Stockung des Abſatzes, mithin auch Der 


a um 7 775 in Tücher 
nach wie vor nicht enebehren koͤnnen, ja es iſt al ;ufe- 
hen, daß der bevor che Kia din Verbrauch des 
Artikels nur noch befoͤrdern wird. Es waͤre daher, 
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Paris, vom 7. April: — In der vorgeſtrigen Sitzung MET 
Deputirtenkammer ſtattete Hr. o. Berbis Bericht uͤber = 
ſchiedene Bittſchriften in Wahlſachen ab und erklürte bei di“ 
ſer Gelegenheit, daß, da die Kammer in ihrer letzten ein 
bereits im Voraus beſchloſſen zu haben ſcheine, alle pergleidel 7 
Petitionen den betreffenden Miniſtern und der Commiſſien 


chie.“ Hr. Alexander v. Laborde erklaͤrte, daß er, von 


neuen Revolution; das 


7 
f 


ſich jener Ausweg na 1555 ieder eroͤffnen dürfte, . 


indem es die Faufmännifche Betriebſamkeit nicht an 


Aus mittelung eines Geſchaͤfts modus würde erman⸗ 
geln laſſen, wobei die ſeit einiger Zeit vermißte SU 
cherheit der Zahlungen erreicht werden koͤnnte. 


Frauk reich. ah 


für das neue Wahlgeſetz zu e er ſich aus diefen 
Grunde auf die Abſtattung eines bloßen Berichts beſchränke“ 
und kein Votum abgeben werde. Die Beſchwerden, welche 
mehrere Wähler auf Corſiea in einer Eingabe an die Kamm 
gegen den dortigen Praͤfecten erhoben hatten, gaben 1. 
v. Conny Anlaß, auf die . zürückzukomm 
und ſich namentlich in hohem Grade mißbilllgend über die 
Wählerverſammlungen in den elyfälſchen Feldern auszusprechen, 
„Es kommt vor Allem darauf an,“ ſagte er, „daß die Wah 
len nicht durch geſetzwidrige Verbindungen geleitet werden“ 
dergleichen tumultuariſche Verſammlungen liegen nicht in den 
Sitten unſers Laudes; die Geſetze verbieten fie ausdrücklich 
auch die traurige Erinnerung verbaune, die der 


Mage 7 55 0 
gleichen Verſammlungen in Frankreich wecken, fo erſchrecken 
mich doch die Gefahren, die fie für die Fiege Aude u i 


Ordnung. darbieten, denn in ihnen liegt der Keim der Au“ 


. 


willen durchdrungen, die Nednerbühne beſtelgs. „Warum : 
äußerte derſelbe — ſpricht⸗man uns beſtaͤndig von der 7 
lution und weckt in uns traurige Erinnerungen? Wer denkt 


den Männern in und außer dieſer Bee denen man 
Us viele, welche 


ches aber dieſe Verfg 


ots { betra 
Verſammlung der Wähler in den elyfüifchen Feldern als ene 


deshalb nicht minder geſetzlich ſey. Die Bittſchrift der 

a 5 au ar em fe 
miſte. Innern und der Commi ür das 

geſetz uͤberwieſen. Im n 


0 25 d 
einige andere Bittſchriften herbeigeführt würde, ußterſchte 
Hr. B. Conſtant nochmals die angeblichen | 2 
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fie ſich aufs nicht, daß er behaupten tigen Moniteur erfchlenen. Er ae spalten die” 
. Tyrann gewefen, 95 die Na- ſes Blattes, und giebt das merfwät 71 vbwohl 
/ uneriwartere, Nefultat, daß von Allen.den 


ken 4 ſchuldigten Perſt ſowohl unter den But 
ebene nachzudenken, das Bedörfniß dieſer Gewaͤhrleiſtuugen angeſchuldigten Perſonen, ſowoßl unter den Bürgern 
0 deen eee für fie 1 6 als dos der Güter fee zu als unter dem Militair und den Beamten, , Feiner ſtraf⸗ 
ki e ſie dienen; man moͤge ſich daher wohl ich würdig fen; daß hingegen von den wirklich ſchuldigen 
Leuten nicht ein einziger zu ermitteln iſt, trotz der reif⸗ 
lichſten Unterſuchung und der Abhoͤrung don ırhundert 
Zeugen. — Der Cour. fr. ſagt: „Als die Natio⸗ 
nalgarde von Paris entlaſſen wurde, ließ das Mini⸗ 
ſterium in dem Moniteur dieſe Maaßregel damit 
rechtfertigen, daß man nicht habe ermitteln koͤnnen, 
wer die unpaſſenden Ausrufungen habe vernehmen 
laſſen, und man deswegen das ganze Corps aufgeloͤſt 
habe, als welches fuͤr dieſelben verantwortlich ſey. 
Aus der Sentenz uͤber die Novemberunruhen geht her⸗ 
Fra vor, daß viele Gendarmen friedliche Bürger ermordet 
beste Pflicht erkennen werden, eine dem Lande ver, haben. Man hat dieſe Gendarmen nicht ermitteln loͤn⸗ 
che ate g e e tan deich oc fülchten RO nen, und nach jenem auf die Nationalgarde in Auwen⸗ 
iſt nicht bedroht, die gewerbtreibende Klaſſe hat keine dung gebrachten Grundſatz, iſt das ganze Corps für 
zum Aufſtande, die Mußiggänger allein und alle jene die Einzelnen verantwortlich. Dieſes Corps fol für 
dem dee, deren verletzte Eitelkeit um jeden Preis wieder zu die Sicherheit der Buͤrger wachen; allein Leute aus 
eee, ihrer 7 Privilegien gelangen mochte, find ſeiner Mitte haben nicht bloß Geſchrei erhoben, ſon⸗ 
ketten von dem Vorwürfe zu reinigen, daß durch fie gi dern ihre Schüglinge ermordet“ 
abrehater Bande der öffentlichen Blätter in den Provinzen. Man behauptet, die unvorſichtigen Aeußerungen 
8 be ſchlecht, denn als Hr. Caſimir Perier ihn fragte, der Gazette de France hätten bei Hofe eine guͤnſtige 
E ne: zun nicht wiſſe, von wem die Zeitungs Packete, worin Wirkung fuͤr das gegenwaͤrtige Miniſterium hervorge⸗ 
= un mäbjchriften gefunden worden, herruͤhrten, antwortete bracht. Dieſes Journal ging in feiner Indiscretion fo 
%%% ͤ gab, Das alte Siniierium ger 
i er eben noch geäußert, daß er ſolches nicht wiſſe, berich⸗ nieße insgeheim der Gunſt des Königs, Der König fol . 
2 elch dieſe Neuerung dahin, daß er nur nicht gewußt, von dieſe Aeußerungen beſonders unſchi lich gefunden, und 
we. Sein Miniſter fie gekommen wären. Auf die Frage, ſich in deren Folge dem. gegenwärtigen Minlſterium 


derb 


2 2 
er: J 


EU Gelächter, daß die Packete poftfrer erpedirt worden wären. mehr genaͤhert haben. 


95 Schluffe der Sitzung beſtieg noch der Marineminiſter die Die Gazette de France theilt einen Auszug aus 
kin! tbühne, um der Kammer von der bekannten helden⸗ ’ Ber N zug 

1 thigen Yufopferug-des Echiffscapttains. Bien Mitthel elner Depeſche des Handelsminiſters vom zuften v. M. 
8 110 machen., und ben ante 9 99 daß der mit, woraus hervorgeht, daß Frankreich die Blokade 


9 den Steuermann Trementin zum Ritter der Ehran⸗ des Hafens von Buenos⸗Ayres abſeiten der braſili⸗ 
u ernannt, und der Schweſter des Biſſon eine Penſion ſchen Flotte anerkennt. 6 9 5471 97 


den 28 Fr. auf die Invaliden ⸗Kaſſe der Marine, zahlbar 5 5 N i 8 

dem Todestage ihres euer (den 4. November v. J.) an, Die Spatzierfahrten in kongchamps ſind in dieſem 
0 55 N Jahre minder beſucht geweſen, als im vorigen, woran 
Die den Bureau’ zur Prüfung überweiefen. Noch fa’tere ohne Zweifel die kalte Witterung der letzten drel Tage ˖ 


„Maugum einen Bericht über die 55 des di ab Schuld iſt. N Pi 

E un 5 U 5 el $ 5 2 0 rz daß 

ke nach einigen unerheblichen Einfprächen des Heu. Pe“ Aus kivorno meldet man untern 24 

15 bee ue Die aan erſt 52 6 Uhr die franzoͤſiſche Regierung in dleſer Stadt Transport⸗ 
Vepoben, 5 für Cavaller ie 5 e e da⸗ 
. ; a ER ſelbſt minder theuer, als in Marſeille- 25 Fahrzeuge 
br. Heinr. v. Larochejacquelin, Pair von Frank⸗ 1 - 8 f 8255 N 
, iſt t ee, Depeſchen der Regierung ſenr bereiks auf 3 Monate gener worden. 


dich Petersburg abgereiſt. Man glaubt, daß ders Die Pariſer Bauſpeculanten leiden jetzt fehr für ihre 
X je den Feldzug der Ruſſen gegen die’ Türken als frühere Bauwuth; über 2000 Haͤuſer find unver: 

untair mitmachen werde. Der Quotid. zufolge mierhbaTHluu.. 

de der junge Pair, gegenwärtig Lieutenant in VBayonne, vom 1. April. — Waͤhrend man 

u Huſaren⸗Regimente, ganz in ruf. Dienſte treten. über die Abreife des Marquis von Chaves in den 
ehe wartete Beſcheid des Koͤnigl. Gerichts, Öffentlichen Blattern bald dies, bald jenes Widerſpre⸗ 

"uber d een iſt endlich im heu⸗ chende findet, iſt er ganz ruhig hier, und bewohnt in⸗ 


* 


Lyon, Alle Briefe aus den benachbarten Depar⸗ 
tements (ſagt die Piemonteſer Zeltung) ſprechen von 
haͤufigen Truppen⸗Durchzuͤgen; aus allen Theilen des 
ichen Frankreichs gehen Truppen in großen Tage⸗ 
en nach Toulon. 


eee e ee e n, 

Madrit, vom 27. Maͤrz. — Der Gang der Ans 
gelegenheiten leidet durch die Abweſenheit Sr. Maj. 
von hier ſehr, namentlich alles was Portugal betrifft; 
die Ereigniſſe, die ſich dort zutragen, ſind zu bedeu⸗ 
tend, um Aufſchub in den Verhandlungen daruͤber 
zu ertragen, der immer dadurch entſteht, daß alle 
Mittheilungen an die Miniſter erſt den Weg nach Bar⸗ 
celona hin und zuruͤck machen muͤſſen, ehe fie an die 
Portugieſiſchen Beauftragten zuruͤckgehen koͤnnen. 
Wenn die Geſundheit Sr. Maj. es derſelben nicht er⸗ 
laubte, ſchleunigſt hierher zuruͤckzukehren, fo wuͤrden 
die Miniſter ſich nach Barcelona begeben haben. 


N 3 fönig von Navarra hat durch eine Bekannt⸗ 
machung vom 23 fen angekündigt, daß der König Fer; 
dinand zu Anfange Mai's dieſe Provinz beſuchen wuͤr⸗ 
de. Der Gegenſtand dieſes Beſuches ſoll beſonders 
die Unterhandlung wegen Naͤumung von Pampluna 
kon BR A „daß wenn der Koͤnig entweder 
dorthin oder nach St. Sebaſtian gehen wollte, man 
ihn zwar mit allen, ſeinem Range gebuͤhrenden Ehren⸗ 
bezeugungen aufnehmen, die Platze aber, nach wie 
vor, von den Franzoſen beſetzt bleiben wuͤrden. 

Am aaſten d., als dem Jahrestage der Ruͤckkehr 
Sr. Maj. in ihre Staaten aus der Gefangenſchaft in 

Valengay, war Galla, Gratulationscour und Hand⸗ 
kuß bel Hofe, auch hatte ſich das diplomatiſche Corps 
ebenfalls eingefunden, um dem Infanten Don Carlos 
die Gluͤckwͤnſche bei dieſem Ereigniß abzuſtatten, 
welche er im Namen ſeines K. Bruders empfing. 

In Catalonien ſind in zwanzig Städten, wo bisher 
keine Alcaldes mapores angeſtellt waren, in jeder der⸗ 
ſelben Einer angeſtellt, und find augerdem 30 Alcaldeg 
mahores von einer Stadt zur andern verſetzt worden. 


* 


+ 


der Nüctehr des Don Miguel anſtellen, die fich er 


Zoͤlle mußten aushelfen. Der neue Mini 


RE Be 1 ee 
eifſabon, vom 22. März. — Graf Lousam, der 


mit den Worten: Berräther. ſollen nicht von 
Charte ſprechen! „Ew. K. H. haben jetzt Ihr Ver“ 
derben beſchleunigt: ich bie nie ein Verraͤtder gewe⸗ 


ſen,“ ſagte der Graf, und ging ab. (Hamb. 3. 


Die Koͤnigin ſoll bei ihren Entwuͤrfen hauptsächlich 
von einer andern Dame, der Mutter des Herzogs von 

Cadaval, einer ſehr klugen und intriguanten Frau, un? 
terſtätzt werden. Sie iſt eine grborne Franzsſin und 
aus der Luxemburgiſchen Familie. Alle Klöfter laſſen 
nach der Reihe das Tedeum fingen und Feſte zur Feier 


wöhnlich.mit dem Rufe: Tod der Charte! de 
i een, * 1 = ® 4 
nfere Finanzen befinden ſich in einem fo ſchlechten 
Stande, daß man am aoſten feinen Pfennig bare, 
den hieſigen Soldaten die Löhnung zu ahlen. Ole 
I des Aus: 
wärtigen genießt wenig Achtung. Sir F. Lamb 1 
heute nach Eintra abgereiſt, wo er bis zum 27ſten d. 
bleiben wird. wet . x 
Man kann ſich kaum einen Begriff von b 
ungemeinen Spannung machen, welche hier in 
allen Gemuͤthern herrſcht. Die Conſtitutioneſlen 
ſehen der Rückkehr des Dampfſchiffes von Lon⸗ 
don angſtlich entgegen, weil fie ſich nicht denen 
koͤnnen, daß England fie im Stich laſfen werde, wah- 
rend die Abſolutiſten die Einwirkung dieſer ai, 


— 


fürchten. Die letzteren ſind indeſſen feit zwei Tage 1160 


weniger aufgeregt und einige beute, die ſich bereits zur 


Abreife von Liſſabon angeſchickt hatten, haben dieſe 
aufgeſchoben. Die Druppen find bis jetzt treu geblie 
ben: man weiß beſtimmt, daß Befehle, die Don Mi⸗ 
guel zur Rückkehr des Chaves und des Silveira gege- 
ben hatte, zuruͤckgenommen worden ſind, da ce, 
Engländer nicht abgehen. Der Eintritt des Hen. 

Hyde de Neuville in das franz. Miniſterium hat hier 

viel Aufſehen erregt, da ſich die conſtitutionellen Por- 
tugieſen der edelmuͤthigen Art und Weiſe erinnern, auf 
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N die Stu⸗ 
nen 
verhaft 
ass 
Land 
ſten on 
An 


U 


rgeſt 


65 Coimbra zum abſoluten Koͤnig ausrufen zu laſ⸗ 
ße 9 5 Entſchluß brachte die Studenten derma⸗ 
auf, daß eilf v 

ie S 
Depu 


für Portugal ö 


on ihnen den Auftrag erhielten, 


hrung zu verhindern; fie legten ſich alfo 
traße in den Hinterhalt, und, ſey es, daß 


tirten ſich vertheidigen wollten, oder daß 


n im Voraus dies befchloffen hatte, fo blie⸗ 
derſelben todt auf dem Platze, und die beiden 
teten ſich durch die Flucht. In demſelben 


kam durch einen Zufall der General Luis de 


a und ertappte 
noch auf der That. Neun derſelben wurden 


et und werden wahrſcheinlich gehaͤngt werden. 


England. 
vom 5. April. — Der König iſt im be⸗ 


dohlſeyn in Windfor angekommen. a 
zten Nachmittags, bald nach 5 Uhr fand eine Sons 
fe zer Cabinetsminiſter im auswärtigen Amte ſtatt, 
den Gch der Herzog von Wellington, der Graf Dudley, 
lig w raf Aberdeen und Lord Ellenborough gegenwaͤr⸗ 
In „TEN. - Sie dauerte ungefähr eine Biertelftunde, 
dieſem Tage hatte der franz. Geſandte, Juͤrſt af S 
ac, eine Zuſammenkunft mit dem Herzoge von rere. andere angeſehene Portugieſen in England. 
ber on und dem Grafen Dudley; der braſil. und 
Ge ußiſche Geſandte hatten im auswärtigen Amte 
ae mit ed. Dudley. 5 
0 ern zeigte der kord⸗Kanzler an, daß er, in 
Gutachtens der zur Pruͤfung des Verfah⸗ 


iu neue 6 Hantel, Gerichte niedergeſetzten Commiſſion, 


ente egulativ wegen des Betriebes der Gefchäfte 
Geben habe, welches gedruckt, den Mitgliedern 


chts und den Advokaten mitgetheilt und nach 


hen, ler⸗Ferien in Kraft treten ſolle. Es ift zu wuͤn⸗ 


lle 
fi 


a Bes die Folge haben: möge, das verwickelte 
ne ſchren bei dieſem Gerichte zu vereinfachen und 
che. dere Erledigung der bisher endloſen Prozeſſe 
uhren. * N it ent } 

n, um ihn uͤber einige Angelegenhei⸗ 


uß hat auch den Herzog v. Wel⸗ 


tigkeit an der Ausbeſſerung und Ruf des Linien⸗ 


Meere abgeſchickt werden. ; 23 * 
Depeſchen, Zeitungen und Briefe aus Liſſabon bis 
zum 23ften v. M. ſtimmen, wie the Courier ſagt, 


darin überein, daß D. Miguels Beſtrebungen, ſich 


als Koͤnig proclamiren zu laſſen, geſcheitert ſind, und 
daß, wenn Don Pedro kommen koͤnnte, er mit Begei⸗ 
ſterung empfangen werden wuͤrde. Die Befehle zur 


Einſchiffung aller engliſchen Truppen waren am aoſten 
nach kiffabon gekommen, und dieſe find demnach ſchon 
auf der Fahrt nach England. Selbſt unſer Geſchwa⸗ 


der dürfte nicht im Tajo bleiben, es waͤre denn, daß 
das Fort, welches den Einlauf beherrſcht, (S. Ju⸗ 
liao?) uns übergeben würde, um eine Garniſon von 
Seeſoldaten, die aus den Beſatzungen unſerer Kriegs⸗ 
ſchiße genommen wuͤrden, hineinzulegen. Sir Fr. 
Lamb wird mithin bleiben, es ſey denn, daß D. Mi⸗ 
guel ſich als Koͤnig erklaͤrte; in dieſem Falle wird auch 
wohl der franz. Geſandte abgehen, denn wir haben 
Grund zu glauben, daß Frankreich in Veziehung auf 
Don Miguels Benehmen ganz mit uns einſtimmtig iſt. 


Außer den bereits genannten Grafen Taipa und 


General Stubbs befinden ſich gegenwaͤrtig noch der 
Graf von Villa⸗Flor, der 18 ben 77 3 
Briefe aus Petersburg melden, wie der Londoner 
Courier ſagt, daß die ruſſ. Truppen Befehl erhalten 
haͤtten, am 28. April über den Pruth zu gehen. 
Der Messager meldet aus London vom 2. 
„In den englifchen Häfen werden anſehulſche ⸗Rüͤſtun⸗ 
gen veranſtaltet. Angemeſſene Befehle d r Admirali⸗ 
kaͤt verfügen, daß mit großer Schnelligkeit auf den 
Werften gearbeitet werden ſolle. Die Beſtimmung 
dieſer neuen Ruͤſtungen iſt unbekannt; mehrere be⸗ 


haupten, die Schiffe ſollen nach dem mittellaͤndiſchen 


Meere abgehen. Einige Dransportſchiffe für Infan⸗ 

terie und Kavallerie ſind von der Admiralitaͤt gemie⸗ 

thet worden i e d 
Der Courier macht uͤber den von der Pforte den 


3 


. 


Griechen bewilligten dreimonatlichen Waffenſtillſtand 


folgende Bemerkungen: „Dieſe Handlung allein iſt, 


7 


wu 232 N N 95 2 nett N 
wenn keine wichtigere Conceſſtonen darguf folgen 
nicht geeignet, große Hoffnungen uf Erhaltung des 
Friedens zu gewähren; es ſſt aber immer ein Schritt, 


der gemäßigtere Anſichten andeutet. Es ſſt nicht un⸗ 


wahrſcheinlich, Faß die Pforte durch die Ueberzeugung 
dazu bewogen worden iſt, daß fr ſich in dem, was fie 
in Anſehung der Dispofttfon der übrigen Mächte in 
BVetreff Rußlands, erwarte, getäuſcht hat. Vers 
muthlich glaubte fie, Frankreich und England würden 
Rußlands Verfahren mit Mißtrauen wahrnehmen, 
und fie mag ſich deshalb Ade haben, daß fie 
im Kampfe mit Rußland nicht allein Reiben, und daß 
der Vertrag vom 6. July zu Ende ſeyn wurde, for 
bald Rußland rat ihtende Parthei waͤre. Dieſe 
Erwartungen find fammtlich getaͤuſcht worden. Die 
Pforte hat ſich uͤberzeugt, daß der Herzog v. Welling⸗ 
ton entſchloſſen iſt, den Vertrag ſtreng in Ausführung 
zu bringen, daß das herzlichſte Einverſtaͤndniß zwi⸗ 
ſchen den verbündeten Maͤchten beſteht, und daß ſie 
ſämmtlich zur Vollziehung des Vertrages entſchloſſen 
find; auch wir hegen die gegründete Hoffnung, daß 
die rufſiſche Flotte, in Gemeinſchaft mit der franzoͤ⸗ 
ſiſchen und der unfrigen zur Erreichung des Zweckes 
des ofterwaͤhnten Vertrages fortwährend thätig wir⸗ 
ken wird. Die Pforte muß demnach jede Hoffnung 
auf einen Wechſel in der Politik der Verbuͤndeten auf⸗ 
geben, und die Gefahr ihrer Lage einſehen; will fie 


und zur Herſtellung des Friedens in Griechenland ent⸗ 
ſchließen, fo möchte Rußland, welches von Anfang 
an die groͤßte Maͤßigung gezeigt hat, nicht abgeneigt 
ſeyn, den Krieg aufzugeben., Er" 2 
Nach der neuen von Herrn Huskiſſon eingebrachten 
Paſſagier⸗Bill, ſollen die nach Nord⸗Amerika ſegeln⸗ 
den Schiffe nicht mehr Paſſagiere als im Verhaͤltniß 
von 3 Perfonen für jede 4 Tonnen, welche das Schiff 
tragen kann, aufnehmen dürfen: und der Raum un 
term Deck fol 5 Fuß hoch ſeyn. Auch wird durch 
die Bill die Quantitat Nahrungsmittel und Waffer- 
et eſetzt, welche ſolche Schiffe, nach Maaßgabe der 
zabſichtigten Reife, für jeden Paſſagler führen ſol⸗ 
len; auf jede Contravention find firenge Strafen 


efent, KR 

0 & ergiebt fich aus den dem Parlament vorgelegten 
pet über die Ausgaben des Zuchthauſes von 
Milbank, daß fie ſich im letztvergangenen Jahre auf 
20,800 Pfd. Sterl. belaufen haben. Die Ilnſen des 
zum Bau des Hauſes verwendeten Capitals, und die 
aterhaltungs⸗Koſten betragen wenigſtens 24,000 
Pfund. Der Geſammt⸗Betrag iſt demnach 44,800 
Pfund jah lie fuͤr den Unterhalt von durchſchnütlich 
560 Gefangenen, d. h. für jeden jährlich 0 Pfd. St. 
(560 Rthlr. ). f 
Abſchaum der Menſchheit gehoͤrenden Leute, hat dem⸗ 
nach den Skaatskaſfen ſoviel gekoſtet, als der halbe 
Sold eines Untex⸗Lieutenauts der Marine beträgt, 


x 
% 
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„Die Erhaltung eines jeden dieſer zum 


VC 
Schdoner mit 400 S 


2 
eben in Bahia, als 10 f 4⁰⁰ 
von der Afrikaniſchen Küſte einlief. Er hakte urſprt 
lich 600 am Bord, wurde aber unterwegs von e 
Kriegsſchiffe verfolgt und warf 200 derſe 
Bord, um das Schlff leichter zu machen. 
In den noͤrdlichen Manufaktur⸗Diſtrikten Eng 
herrſcht die größte Thätigkeit. Man ſchrei 
Halifax, Bradford, Dewosbury und Leeds, 
dortigen Fabricken mehr Arbeit haben, als 
letzten 10 bis 15 Jahren der Fall gewefen:ift 
durchgängig zur Ausführung eingegangener Auft 
Welchen Werth man in Neu⸗Suͤd⸗Wales auf fd 
ſche Schaafe legt, mag daraus entnommen 
daß im vergangenen Monat September eine 
gen Coloniſten für ein M tter⸗Schaaf 50 
350 Kthlr.) und für 5 Boͤcke und 5 ( schaa 
(3150 Rrhle,) vergebens geboten worden find 


Ruß lan d. 
tersburg, vom sten Ap 


St. pe 
(Beſchluß 
traktats.) 


des geſtern abgebrochenen Sei 
Art. VII. Die ruſſiſchen s 5: 
fchiffe werden wie früher De ode 1 
Caspiſche Meer frei zu beſchiffen, und an fe 
ſten zu landen. Im Fall des Schiffbruchs 
von Perfien Huͤlfe und Beiſtand erhalten. Die 
Rechte nach dem alten Gebrauch das Caspiſche I 
zu beſchiffen, an den Kuͤſten anzulegen und beim 
bruch Hilfe zu erhalten, ſtehen auch den pe 
Schiffen zu. Was die Krlegsſchiffe anlan 
werden diejenigen, welche die Ruſſiſche Marin 
fuͤhren, da ſie ab antiquo die einzigen waren, 
Recht hatten, das Caspiſche Meer zu befahren, 
dieſes Recht behalten, ſo daß keine andere Macht 
die Ruſſiſche, Kriegsſchiffe auf dem Caspiſchen 
haben darf. Art. IX. JJ. MM. kommen 
uͤberein, daß die gegenfeitigen Geſandten mit de 
rem Rang zukommenden Ehre aufgenommen 
ſollen. Es wird über das Cere 
trag geſchloſſen werden. 


uͤbereingekommen, 
tigte in dieſer Bezie 
zu ſchließen, der die 
niſſe enthalten ſoll. 


5 b Handelsagenten eine vollſtaͤndige Recipro⸗ 
denen gekochten, ein Fal bie Perffche Regierung 
wird der nu der Fuffifchen Agenten aue Klage hat, fo 
eben vo ruſſiſche Geſandte am Perſiſchen Hofe den⸗ 
Ra in Amt ſuspendiren und proviſoriſch ſein 
ten „alten beſtimmen. 

a Keclamatkonen der verſchiedenen Unterthauen 
57 Gerechtigkeit gemäß nach dem Friedens⸗ 
wieder vorgenommen und beendigt werden. 
uderungen, die die Unterthanen gegenfeitig ha⸗ 
ten, fi die von dem Fiskus, werden 


o wie 


m tahirenden Mächte kommen im Intereſſe ih⸗ 
a Yale überein, einen Zeitraum von 3 Jah⸗ 
en, binnen welchem diejenigen, welche 
6 lien dieſſeits oder jenſeits des Arapes beſitzen, 
80 r Kerkaufen ober austauſchen koͤnnen. Se. 

e Kaiſer aller Reußen nimmt jedoch von die⸗ 
ohlthat, den ehemaligen Sardar von Erivan, 
han, feinen, Bruder Haſſan Khan und den 
gen Gouverneur von Nahkitchevan, Kerim 
us. Axt, XIII. Alle gegenfeitigen Kriegs⸗ 


W̃ 


lb tenen, fo wie andere gefangene Unterthanen, 
bei Ara fie vor dem Kriege in Gefangenſchaft der 
werden lügen Regierungen gerathen ſeyn ſollten, 

binnen vier Monaten ausgeliefert und zu 


elan Vel uf nach Abbas Abad gebracht, wo die gegen⸗ 
8 ie auswechſeln und in ihre Hei⸗ 
1 . Daſſelbe geſchieht mit allen Gefange⸗ 

nen der feſtgeſetzten Zeit wegen zu großer 
oder wegen anderer Urſachen nicht haben 
et werden konnen. Die beiden Regierun⸗ 


fande , Um jedoch alle Uebel⸗ 
daß zu verhüten, die daraus herborgehen konnten, 


er 
N tame 
wer 15 ſollten, nicht in den Gränzprovinzen (dieſe 
N a 
urch £ 


15 Staaten 
bon Perſien eine völlige Amneſtie allen Eins 


Art. XI. Alle Angelegenhei⸗ 


A und vollſtandig berichtigt werden. Art. XII. 
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rend der Beſetzung der Provinz durch die ruſſiſchen 
Truppen, irgend Mee oder gekraͤnkt le 
Es wird ihnen ein Zeitraum von einem Jahre geſtat⸗ 
tet, ihr bewegliches Gut zu verkaufen und mit ihren 
Famillen nach Rußland auszuwandern, ohne d 
ihnen die perſiſchen Behörden das geringſte Hinderniß 
dabei in den neh lehrt wollen. Fuͤr den Verkauf 
ihrer unbeweglichen Güter. wird ihnen ein Zeitraum 
von fünf Jahren bewilligt. Ausgenommen von 
der Amneſtie ſiud diejenigen, welche wahrend der 
gedachten Zeit eines Jahres irgend ein Verbrechen 
begehen follten, N eine Criminalſtrafe 
zuzieht. Artitel XVI. Gleich nach der Unterzeich⸗ 
nung des gegenwärtigen Feſedens⸗Traktats wer⸗ 
den die refi ace etoalibelaien an alle Orte 
Botſchafter abſchicken, um dle Feindſeligkeiten auf⸗ 
hören zu machen. — Der gegenwärtige Fraktat, in 
zwei gleichlautenden Exemplaren abgefaßt, von den 
Bevollmaͤchtigten unterzeichnet, mit den Wappen der⸗ 
ſelben beſiegelt, und zwiſchen ihnen ausgewechſelt, 
wird von S. M. dem Kalſſer aller Reußen und S. M. 
dem Schach von Perſien ratiffcirt werden, und die 
feierlichen Ratificatlonen, mit Hoͤchſtihren eigenhaͤn⸗ 
digen Unterſchriſten verſehen, werden durch die Des 
vollmaͤchtigten wiederum ausgetvechfelt werden und 
zwar binnen vier Monaten, oder noch früher, wenn 
es moͤglich iſt. — Abgeſchloſſen im Dorfe Tourkmant⸗ 
hai, am roten (22ften) Februar des Jahres der Gna⸗ 
den, eintauſend achthundert und acht und zwanzig, 
und am ßten Schebone des Jahres 1243 der Hedgyrg. 
Am noten März iſt die ruſſ. Brigg Eridan, von 
Konſtantinopel kommend, in Odeſſa angelangt. Am 
folgenden Tage ſind mehrere fremde Schiffe von dort 
nach Conſtantinopel abgeſegelt. N a 
Vor einigen Tagen iſt hier die Karavane mit der 
Gold- und Platina⸗Aus beute vom Ural, welche in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1827 gewonnen worden, 
angekommen. Das mitgebrachte Quantum dieſer 
Metalle ift folgendes: A. Gold. 1) Von den Kron⸗ 
werken und Goldwaͤſchen zuſammen 41 Pud 26 Pf. 
18 Sol. 66 Th. — 2) Von Privatwerken und Gold⸗ 
waͤſchen. Zuſammen 99 Pud 25 Pf. 72 Sol. Tor 
talausbeute an Gold 141 Pud 11 Pf. 90 Sol. 66 Shei⸗ 
le. B. Platina. 1) Von den Kronwerken und Gold⸗ 
waͤſchen zuſammen 1 Pud 2 Pf. 79 Sol. 24 Theile 
2) Von Pribatwerken 9 Pud 8 Pf. 13 Sol. Totalaus⸗ 
beute an Platina 10 Pud 10 Pf. 91 Sol. 24 Theile. 
Dies Quantum zuſammen mit der in der erſten Hälfte 
des Jahres 1827 gewonnenen Ausbeute, giebt an Gold 
von den Kronwerken 89 Pud 29 Pfd. 53 Solotnik 
45 Theile, von Privatwerken 192 Pud 10 Pfd. 49 Sol., 
zuſammen 282, Pud 6 Soloatnik 45 Theile; an Plati⸗ 
na von den Kronwerken 2 Pud 7 Pfd. 25 Solotnik 
24 Theile, von Privarwerfen 23 Pud 23 Pfd. 40 Sol. 
48 Theile, zuſammen 25 Pud 30 Pfd. 65 Solotnik 
72 Theile. | 15 


Türkel und Griechenland. 


A zurück gekommen; es 
chutz der Hauptſtadt fuͤr noͤ⸗ 


tion, 
den Ke 


aus dem Archipel reichen bis zum 24ſten Februar. Es 
ſcheint, daß ſich Graf Capodiſtrias um jene Zeit mit 
einer wichtigen militairiſchen Operation beſchaͤftigte, 
welche die geſammte kand⸗ und Seemacht Grlechen⸗ 
lands in Anſpruch nehmen ſollte, und daß allen Mi⸗ 
litairkommandauten Befehle ertheilt waren, um ge⸗ 


meinſchaftlich auf einen Zweck So ſoll 
ein Korps von 1800 Mann 
ein Korps von 4000 Mann Infantexie . 
und ein drittes von allen Truppen⸗Gattungen unfern 
Korinth zuſammen gezogen, und alle mit den Vorbe⸗ 
teitungen zu einer weitern Unternehmung beſchaͤftigt 
en. Auch dem General Church, der feine frühere 
Stellung bel Dragomeſtre noch inne hat, ſollen aͤhn⸗ 
liche Befehle zugekommen ſeyn. Graf Capodiſtrias 
hatte ſich e auf dem engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiff Warſpite nach Poros eingeſchifft; 


hinzuwirken. 


Aegina vor Anker lagen, find dem Graſen gefolgt. 
Es zeigt ſich gleichſam ein neues Leben in der ganzen 
griechiſchen Bevoͤlkerung, und der ſo gefaͤhrliche Geift 


2 


tüuͤrkiſchen Feſtungen den groͤßten Mangel a 


Infanterie bei Nauplia, 


3 2 ale fremden, 
und griechiſchen Fahrzeuge, welche im Hafen von 


* 7 N 
von Meuterei ſcheint bei den Tru rſchwun | 
ſeitdem der Prafident Über die p liche Auen 4 
des Soldes wacht, und ſogar Gratifikatlonen de, 
der etwas mehr als gewohnlichen Dienftleiftung Fir, 
theilt. Bei den Arabern und Tuͤrken kingegen ſe 
de Art von Disziplin verſchwunden, wozu ſowohl . 
Ereigniß von Navarin, als die ſchlechte Verpffel 
der Truppen Vleles beigetragen baben. Mal, 
jetzt ganze Rotten von ae: Marodeurs an 
welche Morea unter den Befehlen von felbſt 
Chefs durchziehen, und plündern. Auch 


up en verſchw 


fen, find der Hungersnoth Preis gegeben. 
glaubt daher, daß Ibrahim Paſcha ſich am E 
entſchließen wird, Morea zu verlaſſen; man 
neuerdings gerathen haben, ſich ſchnelk ein; 
wenn ihm daran gelegen ſey, die ihm ander 


mitteln, und die Diſtrikte, wo kuͤrkiſche Trupp | 
. 


Todes - Anzelge. 4 
Zur ſtillen Theilnahme zeigen wir in tiefſter Ba 
niß an; daß am 17ten d. M. Abends um 11 Uhr . 
ſere gute Mutter, die verwittwete Krieges . 
Steuer⸗Raͤth in 2 früher verwittwet 9 
ſene Meitzen, Ben: tegmann, in ihrem zo 
Jahre an Alteräfchwäche-fanft verſchieden iffe_ 
A. Meitzen, Stallmeiſter und Ma” 
Inſpector, 2 
E. Meigen, Gouvernements⸗Auditen 
M. Meitzen, Univerſitaͤts⸗Stallmen ed 
als Söhne, nebſt ihren Frauen 
Kindern. # 1 


* 


* 
ö 
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Sn a 
Tae G. Korns Buchhandl. iſt zu haben: 
ice ge Aufgaben zum Taſelrechnen auf 140 Taſelu, 
che.) 


des Landwirths. 
ig, 0 Sgr. 
Fee novitia Flora 
on erthes et DB. 25 Sgr. 
der de Etkeuntniß, Entſtehung und Heilung 
Peibbeltsechplome des meuſchlichen Anger. 3 
Nen, 5 Groos. BEN: I thlr. 

„ei, R., Grundſätze eines allgemeinen poſitioen 
ehe e ts. Vebſt einem Vorwort über das Ver 
81 ander Schrift zum Naturrecht. 8. Kiel. Uẽiverſ. 
ng. 2 Kthlt. 15 Sgr. 
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Defanntmachung 

offentlichen Verkaufs der, zum Nachlaß 
orbenen Ritterguts⸗Beſitzers Schwabe, 

8 gehoͤrigen Guͤter. 

er Vermoͤgens⸗Nachlaſſe des Ritterguts⸗ 

Schwabe gehoͤrigen Guͤter, nach letztwil⸗ 


immung des Erblaſſers, öffentlich meiſtbie⸗ 
ubkauft werden ſollen, um aus den, nach Ab⸗ 

der Schulden und Berichtigung anſehnlicher 
Blutsver wandte und Gemüͤths⸗Freunde ſich 
Ueberſchüſſen, einen Fonds zu Stiftungen 
verwaiſete Kinder männlichen Geſchlechts 
dendien für arme talentvolle Schleſier auf 
ſttät zu Breslau zu begründen, fo hat die, 
zerwaltung dieſes Nachlaſſes, Aller höehſt 


’ 


"Hölsaticae, 8. maj- - 


beauftragte unterzeichnete Neglerung, auf den 
loten Juni 1828, den Termin zum Verkauf der 
Herrſchaft Schmelltditz im Schweidnitzſchen Kreiſe, 
und den ten Juni 1828 zum Verkauf des 
Gutes Ober⸗, Mittel⸗ und Nieder⸗Braunau im kuͤ⸗ 
benſchen Kreiſe beſtimmt, und ladet bemittelte, und 
in jeder Hinſicht reelle beßtzfaͤhige Bewerber ein, ſich 
in termino Vormittags um 9 Uhr, im Geſchaͤftshauſe 
der Koͤnigl. Regierung einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. Die, eine Meile von Schweidnitz und 
ſechs Meilen von Breslau, alſo in einer der vorzug⸗ 
lichſten und fruchtbarſten Gegenden Schleſiens gelege⸗ 
ne Herrſchaft Schmellwitz, beſteht aus vier Gü⸗ 
tern, namentlich: Schmellwitz, Groß⸗Maͤrzdorff, 
Klettendorff und Staͤubchen, hat durchgaͤngig Boden 
von ganz ausgezeichnet tragbarer Beſchaffenheit, und 
zwar, 27.230, 4 ar 
zu Schmellwitz circa 723 Morgen pflugbares Land 

648 „* ILL 3 


Im zu Klettendorff . > 


zu Groß⸗Maͤrzdorff⸗ 782 9 07 gs 
zu Staͤubchen C 
alſo zuſammen 2461 Morgen völlig ſepartr⸗ 
tes, daher in jeder beliebigen Art zu benutzendes Ter⸗ 
rain. Außerdem gehoͤren dazu ungefähr 560 Morgen, 
fo als Gartenland, Wieſe oder Forſt zu benutzen ſind, 
wonach alſo im Ganzen der Flächen > Inhalt auf 
3000 Kap beläuft. Auf diefen Gütern wer⸗ 
den jetzt ungefähr 3400 hoch N und 
50 Kühe von gutem Schlage gehalten. Außer Braueret, 
bedeutenden Silberzinſen und ſonſtigen Einnahme⸗ 
Quellen empfehlen fie ſich noch durch eine, ſehr guten 
Abſatz habende, wohl eingerichtete e eee wel⸗ 
che zwiſchen 2 und 3000 Rthlr. jahrlich n Ertrag ge⸗ 
wahrt. Das Wirthſchafts⸗Inventarium und die 
Vorwerks⸗Gebaͤude befinden dich in wirthſchaftlich 
guter Verfaſſung. Das völlig maſſive, neu gebaute, 
geraͤumige Schloß zu Schmellwitz liegt an dem ſoge⸗ 
nannten Weiſtritz Fluß und an lebendigent Ge 57 

ſo daß mit geringen Koſten ein großer ange bmer 
Luftz oder Ziergarten angelegt werden e Es ſol⸗ 
len in termino nicht nur auf jedes ein elne, zur 
Schmellwitzer Herrſchaft gehörige Gut, ſondern . 
auf den complexus im Ganzen Gebote angenommen 
werden. Das gleichfalls obgenannte Gut Brau- 

nau, etwa vier Meilen von Groß⸗ Glogau und drei 
Meilen von Liegnitz entfernt, hat ungefaͤhr 1885 Mor⸗ 
gen gutes, außer Gemeinheit liegendes tragbares 
Ackerland, 400 Morgen Wieſewachs, rt Norgen 

Hutungen und ungefähr 800 Morgen Forſt. Daſelbſt 
befinden ſich dermalen 1400 Stuͤck veredelte Schaafe 

und 34 Stück Kühe guter Abkunft. Auch dort be ſin⸗ 

det ſich eine Brauerei, fo wie bedeutende Getreide⸗ 


7 
7 


— 
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und baare Zinſen zu erheben ſind. Das Inbentarlum 


iſt in wirthſchaftlich gutem Zuſtande und die Vor⸗ 
werks⸗Gebaͤude find faſt ſaͤmmtlich maſſiv und neu 
gebaut. Das Haus für den Gutsherrn iſt ſehr wohn⸗ 
dar und maſſib. Die im Licitations⸗Termin zum 
Grunde zu legenden Erwerbungs⸗ Bedingungen, wel⸗ 
che im Betreff der Anzahlungen ſo leidlich geſtellt 
werden ſollen, als es die letztwillige Dispoſition des 
x. Schwabe geſtattet, und ohne Gefährdung der 
Maſſe geſchehen kann, werden vom 16. Mai laufen⸗ 
den Jahres ab, in der Regtſtratur der unterzeichne⸗ 
ten Regierung, fo wie bei den Wirthſchafts⸗Aemtern 
u. Schmellwitz und Braunau zur Einſicht vorliegen. 
ie Wirthſchafts⸗Aemter werden au u die 
ch an Ort und Stelle von allem näher unterrichten 
wollen, dabei willig entgegen kommen. Wer als Bie⸗ 
tender zugelaſſen zu werden wuͤuſcht, muß den Tag 
vor dem Termin in Liegnitz bei dem Reglerungs⸗Com⸗ 
miſſario ſich melden und ber ſeine Identitaͤt und Zah⸗ 
lüngsfaͤhigkeit ſich ausweiſen. Die Regierung hofft, 
daß recht bedeutende Bewerbung um die ausgebotenen 
Guͤter ſtatt finden werde, weil ſie wirklich ſehr vor⸗ 
zuͤglich find und von dem Gelingen des Verkaufs 
die Verwirklichung gemeinnuͤtziger Stiftungen ab⸗ 
hängt. Liegnitz den 21. Maͤrz 1828. N 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
— 3 >, 2 2 e x 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Kaufmann Kuhnt zu Schweid⸗ 
nis, iſt die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Schweid⸗ 
nitz und deſſen Waldenburger Kreiſe gelegenen, zur 
Herrſchaft Koͤnigsberg gehoͤrigen, im Natural⸗Beſitz 
des Johann Gottfried Scholz befindlichen und zu 
Kynau gelegenen Vorwerks, der Bleiche nebſt Zube⸗ 


hoͤr, welche im Jahre 1826, nach der dem, bei dem. 


hieſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤn⸗ 
genden Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſehenden Taxe, auf 25,342 Rthlr. 20 Sgr. 
abgefchäst iſt, von uns verfügt, dagegen die fruͤher 
vom Gerichts⸗Amte der Herrſchaft Königsberg ver⸗ 
hängte, aufgehoben worden. Es werden alle zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert: in den 
angeſetzten Bietungs-Terminen, am arſten J a⸗ 
nüar 1828, am goſten Mai 1828, beſonders 
aber in dem letzten Termine am zoſten Auguſt 
828 Vormittags um 10 Uhr, vor dem Konigli⸗ 
en Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Behrends 
im hiefigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe in Perſon 
oder dürch einen gehörig informirten und mit gericht⸗ 
licher Specials Vollmacht verſehenen Mandatar aus 
der Zahl der hieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts Ju⸗ 


az demie deere ihnen fuͤr den Fall der et⸗ 
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wanigen Unhekauntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Rath Maſf Ii, die Juſtiz⸗Commiſſarien Graͤff 
und Bolzenth al vorgeſchl gert erden,) zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen des Bertan s zu vernehmen, 


ihre Gebote zum Protocoll zu g ben und zu gewaͤ 


behoͤr, welches im Jahr 1827 nach der, 


a 


daß der Zuſchlag und die Adſudikation an den 
und Veſtöletenden, wenn keine geſetzliche Anſt 
treten, erfolge, Breslau den 31ſten July 1 
nal Preuß. Ober-Randesgericht von S 
Bekanutmachung. 

Auf den Autrag des Landes⸗Aelteſten Herrn 
Leopold von i auf Hoch bel. ö 
die Re⸗Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum 
und deſſen Guhraufchen Kreiſe gelegenen de 
richter Walter unterm 27ſten September I 
6800 Rthlr. adjudicirten Gutes Porlewitz 


0 


+ 


dem hieſigen Königlichen Dberz Landesgericht 4 
hängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchickll 
Zeit einzuſehenden Taxe auf 4406 Rthlr. 20 Sgr. 
geſchaͤtzt iſt, von Uns verfuͤgt worden. Es 1 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefo 
in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen, am 2 N 
März 1828, am aoften May 1828 Vo 
tags um 10 Uhr, beſonders aber in dem letzten 
mine am 3oſten July 1828 Nachmittags um 
vor dem Königlichen Oberlandes⸗Gerichtsrach 
Behrends im hieſigen Oberlandes⸗Ger hes 
in Perſon oder durch einen gehörig inform 
mit gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht ver 


Juſtizkommiſſarien (wozu ihnen fi 
ger Unbekanneſchaft dee Juden 
Dziuba und Neumann vorgeſchlage 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu! 
men, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und 
wärtigen: daß der Zuſchlag und die Adfu dicatt 
den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn keine gefesit 
Anſtaͤnde eintreten, erfolge. f 
Breslau den 4. December 1827. 72 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes-Gericht von Schle 
Bekanntmachung. 5 
Auf hoͤhere Anordnung ſoll der Verkauf der 
benannten, in den Koͤnigl. Magazinen hieſelb 
bewahrten, Feſtungs⸗Approviſionements⸗ Vo 
verſucht werden: f 9 
1) 111 Centner 415 Pfund Reis in 2915 
2) 49 Centner 79 Pfd. Hut⸗ und Farin 
15 Häſſern, 3) 9 Ctr. 74 Pfd. Schnupfte 
9 Faͤſſern, J) 376 Etr. 444 Pfd. Rauchtab 
geſchnitten in Tonnen, theils Rollen in 
5 40 Cr. 36 Pfd. Talg, in 9 Faͤſſern, 6 
45 Pfd. Pfeffer, in 7 Saffern, 7) 3 Etr. 
Dachtgarn, 8) 1500 Ctr. 50 Pfd. Zwiebe 
Sucharen, in Faͤſfern, und 9) eine Zuantit 
brauchbarer Magazin + Utenfilten und nach 
Maaßinhalt unrichtiger Biertonnen. 
Dieſe Naturallen find von guter Beſchaffenheit 
Ausnahme der unbrauchbaren Utenſilſen, und 
Theils des Zwiebacks, welcher nicht lange mehr & 
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Klein -a8finiger Forſe wird mit dem rſten Septem⸗ 
7 


nut machung. 
ch bekannt gemacht, daß den beis 
exlaſſenen Kindern des verſtorbenen Salomon 
el, fruͤher Freyh ahn genannt, Namens 
Salomon und Breindel Salomon Gebrüder 
dae Allerhoͤchſten Ortes geſtattet worden iſt, in 
uſt wieder den Zunamen; „Freyhahn“ zu 
. Breslau den zten April 1828. 
N RE Koͤnigl. Stadt» Waifen- Amt. 
AMoertiſſement. f 
8 88 Koͤnigl. Preuß, Fand» und Stadt Gericht zu 
i 10 macht hierdurch bekannt: daß die hierſelbſt 
x Fiſcher =Gaſſe in der Neiſſer Vorſtadt sub 
. gelegene Gartenbeſitzung, welche nach Abzug 
auf haftenden Laſten auf 578 Nthle. 23 Sgr. 
N gewürdigt worden, auf den Antrag der Real⸗ 


—— à dato binnen 3 Monaten und zwar in dem 


Vormittags 10 Uhr, anſtehenden Bietungs⸗ 
gen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, bei 
oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorge⸗ 
den erwaͤhnten Terminen auf dem Stadt⸗ 
Zimmer, vor dem ernannten Deputirten, 
ſtiz⸗Aſſeſfor Fritſch, in Perſon oder durch 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot ab⸗ 
und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhnte 
ſtzung dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden 
27 und auf Nachgebote nicht geachtet werden 
8 nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
follten, Brieg den 27. März 1828. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Jagd Verpachtung. 
agd, auf den zum Forſt⸗Revier Windiſch⸗ 
0 18 Sriogenen, In Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Kreiſe 
dem 8 eldmarken, Gros⸗ und Klein⸗Zoͤllnig, und 
Paz gehoͤrigen circa 200 Morgen großen 


22. Mai, den 19, Juni und den ı7zten 


* 


ber c. a. pachtlos, und ſoll deshalb anderweit auf 
6 nach einander folgende Jahre verpachtet werden. 
Es iſt dazu ein kicitations⸗ Termin auf den 26ſten 
d. M. Vormittags um 10 Uhr im Kretſcham zu Klein⸗ 
Zoͤllnig angeſetzt, wozu zahlungs faͤhige und pachtlu⸗ 
ſtige Jagdliebhaber ſich einfinden und ihre Gebote ab⸗ 
geben wollen. Stoberau den zten Aprkl 182g. 
Königliche Forſt⸗Inſpection. Merensky. 
f Edictalz Citation, a 
Behufs der Negulirung des hieſigen gericht3> amt- 
lichen Depofttorit werden alle Diejenigen, welche an dafs 
ſelbe einen Anſpruch zu haben glauben — hierdurch 
aufgefordert: ſich innerhalb neun Wochen und ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zu dem, auf den 26ſten Juni d. J. früh 
um 9 Uhr hieſelbſt anſtehenden Termine — zu melden; 
widrigenfalls dafür angenommen werden wird: als 
habe Niemand einen Anſpruch an das hieſige Depoſi⸗ 
tum, und es würde auf fpäter angebrachte Anſpruͤche 
nicht mehr geruͤckſichtiget werden koͤnnen. 
Czarnowanz den 30. März 1828. N 
Koͤnigliches Preußiſches Juſtizamt. 
Publican deu m. 1 
Das Fuͤrſtliche Dominium hat die Mahl⸗Muͤhle in 
Potempa gekauft, will das neben derſelben befindliche 
Friſchfeuer fafjiren, und an die Stelle, auf welchem 
dieſe Muͤhle gegenwaͤrtig ſteht, ein Stab⸗Eiſen Walz⸗ 
Werk und einen Friſch⸗Hammer mit doppeltem Feuer 
anlegen. Ich mache dieſe, nach §. 6. des Geſetzes 


vom 28ſten October 1810 Hiermit bekannt und fordere 


einen Jeden auf, welcher hierdurch eine Gefaͤhrdung 
feiner Rechte beſorget, den Widerſpruch binnen acht Wo⸗ 
chen praͤcluſtviſcher Friſt und ſpaͤteſtens in dem hierzu 
auf den rrten Junſ kd. J. früh 8 Uhr hier in Gleiwitz 
bei mir anberaumten Termine anzumelden, weil jeder 
ſpaͤter angemeldete Widerſpruch unbeachtet bleiben, 
und auf Ertheilung der nachgeſuchten Konzeſſion zur 
Verlegung der Waſſerſtau⸗Werke und reſp. zu deren 
neuen Anlage, angetragen werden wird. a 
Gleiwitz den ısten April 1828. a 
Der Kreis-Landrath. v. Brettin. 
Edictal- Citation. 
Nachdem das ehemalige Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗ 
Amt Carlsmarkt mit dem unterzeichneten Land⸗ 


und Stadtgericht verbunden worden iſt, ſo werden 


von dem letztern hierdurch alle unbekannte Depoſital⸗ 
Intereſſen, welche an das Pupillar; und Judiclal⸗De⸗ 
poſttorium des Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amts Carls⸗ 
markt als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruch zu haben vermei⸗ 
nen, aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem zu deren Angabe an⸗ 
geſetzten Termine den 25ſten Juli 1928 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, vor dem ernannten Commif⸗ 
ſario Herrn giant bene Thiel, in dem Parthei⸗ 
Zimmer des hieſigen kand- und Stadtgerichts, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch genugſam informirte und le⸗ 


Een 


Termine keiner der etwanigen Iutereffenten melden, 
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ämirte Mandatarien, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗ 
iſſart rrmann hieſelbſt, und der Juſtiz⸗ 
0 Hoeckner zu Ohlau vorgeſchlagen wer⸗ 
den, anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das 
eitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dieſem 


fo werden dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, 
und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen in 
Betreff der uͤbrigen Depoſſtal⸗Intereſſenten auferle⸗ 
get, mithin bei der gegenwaͤrt igen Regulirung des De⸗ 

oſital⸗Weſens des geweſenen Domalnen⸗Juſtiz⸗Am⸗ 
tes Carlsmarkt auf die ganz unbekannten Anſpruͤche 
keine Ruͤckſicht genommen, die bekannten Depoſital⸗ 
Intereſſenten blos nach Inhalt der ſich vorfindenden 
Acten und Depofitals Bücher behandelt, und aus den 
vorhandenen Mitteln befriediget werden. 

Brieg den 27, Maͤrz 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

e Edictal⸗Citation. 

Trachenberg den aten April 1828. Da von Seiten 
des hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gericht bei der erfolgten 
Vermoͤgensabtretung des Freibauer Johann Scholz 
zu Dobrtowitz, über deſſen groͤßtentheils aus dem für 
1400 Rthlr. erkauften Freibauerguthe daſelbſt beſte⸗ 
hendes Vermoͤgen, unterm heutigen Tage der Con⸗ 


curs eroͤffnet worden iſt, fo werden alle etwanigen 


unbekannten Gläubiger, welche an deſſen Vermoͤgen 


aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu has 
e ken hiermit ‚öffentlich vorgeladen, ſich in 


dem auf den zoten Juny 1828 Vormittags um 
Uhr vor hieſigem Fuͤrſtenthums⸗ Gericht auberaum⸗ 
en kiquidations⸗Termine perſoͤnlich, oder durch zus 
laͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizu⸗ 
bringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einlei⸗ 


tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblei⸗ 


benden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe ausge⸗ 


ſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤu⸗ 


biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Fiuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenberger 
BVBauͤrſtenthums⸗Gericht. 
Verpachtung. 


Die Fuͤrſtlich Trachenberger Schloß⸗Brauerei, wel⸗ 


che durch das Abſterben des bisherigen Paͤchters pacht⸗ 
los wird, folk auf 3 oder 6 Jahre von Johanni oder 
Michaeli d. J. an, auf den 5. Mai c. a. anderweitig 
verpachtet werden. Cautionsfaͤhige und mit guten 
Zeugniſſen verſehene Pachtluſtige werden eingeladen, 
ſich an genanntem Tage Vormittags um 9 Uhr, bei 


dem unterzeichneten Cammeral⸗Amte zu Schloß Tra⸗ 


chenberg einzufinden und unter denen zum Grunde ger 


9 


legten Bedingungen ihre Gebote abzugeben. 

1 Trachenberg den 30. März 1828. 

Buͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenberger 
Cammeral⸗Amt. 


Edictal⸗ Citation. i 
Von Seiten des unterzeichneten Stadt ⸗G = 
wird der von hier gebuͤrtige Fleiſcher Ludwig = 19 70 


7 


welcher ſich in dem Jahre 1800 Schulden h 


hier entfernt, und in k. k. oͤſterreichiſche Stacker e. 
geben hat, den eingezogenen Nachrichten zufolge 4 
5 


ſich zuletzt zu Bochnia oͤſterreichiſch Gallizien au 


ten haben ſoll, und bisher von ſeinem Leben un 

enthalt keine Nachricht von ſich gegeben, ſo wie daun, 
etwanige Erben und Erbnehmer auf Antrag jene N 
Tochter Marianna, verehelichten Wieczorek Haß 
ſelbſt, hiermit dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen! de 
derfelbe ſich vor dem unterzeichneten Gericht ene, 
vor oder laͤngſtens in dem hierzu auf den 17 
November 1828 an biefiger Gerichtsſtelle „A 
raumten Termine, perfönlich oder ſchriftlich ode ort 
Mandätarium. legitimatum zu melden, und wel 
Anweiſung, bei deſſelben gaͤnzlichen Slilſchweigeſgen⸗ 
Ausbleiben hingegen zu gewaͤrtigen, daß derſelbef bas 
lich für todt, und nicht nur ſeines Erbrechts an 
hinterlaſſene Vermoͤgen ſeiner allhier im Jahre 1%, 
verſtorbenen Ehegattin Marianna verwittwet geen, 


nen Slotta fuͤr verluſtig erklaͤrt, ſondern auch 


ner hier noch lebenden Tochter Marianna Slot 


verehelichten Wieczorek, als der einzigen b he 
ten geſetzlichen Inteſtat-Erbin, der geſammte e 

weibliche reſp. muͤtterliche Nachlaß förmlich zuge! 
chen und zur freien Dispoſition ausgefolgt ME 
wird. Beuthen den 11. Dezember 1827. 
Das Freiſtandesh. Graͤfl. Henkel v. Donners marti 
Gericht d. Kreisſtadt Beuthen in Sberſchleſien⸗ ij 


Verdingung von Klesanfuhr zur Chauſſe“ 
Unterhaltung. 2 
Zur Unterhaltung der Chauſſee von Liſſa bis dan 
markt, ſollen 119 Schachtruthen geſiebter Kles 
Steine, welche auf den Kiesſtebeplaͤtzen, a 15 0 
Krintſcher, Leuthner und Goldſchmieder oder Here 
mannsdorfer Felde befindlich find, angefahren wer 96 
und ſtehet hierzu auf den aten Mai, Vormitea, 
um 9 Uhr, im Wirthshauſe su nee y 
mit eingeladen werden. Singleichen: ſollen 31 Scha be 
ruthen geſtebten Kies, zur Unterhaltung der Chaule, 
von Neumarkt bis zur Liegnitzer Regierungs- IF b 
tements⸗Grenze, von der Schoͤneicher Feldin chen, 
a 2 


aten Mai Nachmittags um 4 Uhr, im 
Zollhauſe zu Wuͤltſchkau anſteht. N . 
Breslau den 17. April 288. or, 
C. Mens, Königlicher Wegebau⸗ Inſpeckok 


ee Dau ⸗Verdin gung. 
| 50 erbingung der Bauten eines neuen Wohnhau⸗ 
üer dal eines Stallgebäudes, beide von Bindwerk, 
den kathotiſchen Glöckner zu Herrmannsdorff im 
ass Kreiſe, ſteht auf den sten Mai d. J. 
uittag 9 Uhr, in dem daſigen alten Gloͤckner⸗ 
uhanſe, Termin an, als wozu qualifizirte Bau⸗ 
s⸗Weſſter hiermit eingeladen werden. 
"Elan den raten April 1828. 5 
— Königliche Bau⸗Inſpection. Kahlert. 
be Proel am aa. 
die Kaufgelder des im Wege nothwendiger Sub⸗ 
on für 2000 Rthlr. verkauften sub No. 63 zu 
an gelegenen Freiguts (Skibowitz genannt) 
Seftiedigung der eingetragenen Neal» Gläubiger 


as uteichen, fo if heut der Ciquidationd» Prozeß 


Fiel et worden; weshalb alle, welche an das gedachte 
eien und deſſen Kaufgelder aus irgend einem Grun⸗ 
Bund welche Anfprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
uch aufgefordert werden, binnen 9 Wochen, ſpaͤte⸗ 
an aber in dem auf den 23ſten Juni c. anbe⸗ 
kiche ken Termine W Uhr in hieſiger Ges 
15 Kanzlei entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige 
i naͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche und 
rungen anzumelden, deren Richtigkeit gehoͤrig 
dbeleſtlatweiſen, widrigenfalls beim ungehorſamen Aus⸗ 
10 au Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das 
dun t und deſſen Kaufgelder praͤcludirt, und ihnen 
Miges Stillſchweigen gegen den Käufer des er⸗ 
r w. N Freiguts, als auch gegen die Gläubiger, uns 
elche die Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt 

80, wird. Coſel den 12. März 1828. a 
Veicchtsamt der Herrſchaft Sak rau, Eofeler Kr. 


r 


mern den asſten hujus werden in dem Auctions⸗Zim⸗ 

0 des hieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts, 
Au von 9 bis 12 und Nachmittags von a bis 
un 5 


e, mehrere zum Nachlaß des verſtorbenen Fried⸗ 
Hoffmann auf Quanzendorff gedoͤrige 


Ee Wilbelm 
SDibalbgedeckter Korbwagen, gegen gleich zu erfolgende 
tion igung in Courant, im Wege der oͤffentlichen Lici⸗ 
9 en serſteigert werden. Strehlen den 10. April 1828. 
Der Koͤnigl. Kreis ⸗Juſtiz⸗Rath. 
199 >; v. Paczensky. 
Auction. d 
Deore ko; der — Kieſ en Piss 
amp loir verfallenen Pfänder, wird Montag den 
boten d. M. Vormittags 9 bis 12 und Nachmittags 


den men goldne und ſilberne Repetir⸗ und andre Uh⸗ 
ein Holdne Ketten, Sijouterien ꝛc., fo wie am aaſten 
Rnserächtliche Menge Makulatur vor, 
lau den 18. April 1828. 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 


S 


u N 8 o 


ra als: einiges Silberzeug, Betten, Meubles und 
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Au ff o rderung. 


Su Es werben ſierdurch alle diejenigen, welche annoch 
an die Kaffe zu Errichtung eines 


Denkmals für den He tern Sürften 
von Blücher und die Armee Anſpruͤche 
haben könnten, aufgefordert, ſich ſofort zu melden, 

indem der Abſchluß dieſer Kaffe erfolg. f 
Breslau am sten April 1828. ee 
Der Ausſchuß zu Errichtung eines Denkmals 
fluͤr den Herrn Fuͤrſten von Bluͤcher und 

5 die Arme. 5 ir 
Verpachtung. EEE 

Das Brau⸗ und Branntivein Urbar zu Ger⸗ 
lachs dor ff, Reichenbachſchen Kreiſes, wird auf den 
12. Mai d. J. anderweitig verpachtet, wozu pacht⸗ 
und cautlonsfaͤhlge Brauer eingeladen werden. 

RR Das Wirthſchafts⸗Amt. 

N Verpachtung. 

Das Brau⸗ und Branntwein⸗ Urbar des Dom. 
Rauße, zwiſchen Neumarkt und Parchwitz an der 
Berliner Künft » Straße gelegen, iſt von Johannis 
1828 ab an cautionsfaͤhige Pächter zu verpachten. 
Pachtluſtige haben ſich beim Dom. zu melden und den 
Abſchluß zu gewaͤrtigen. : ; x 

Bau- und Brennholz » VBerfauf, 

Alle Sorten Baus und Brennholz, welche auf un⸗ 
ſeren Holzplaͤtzen vor dem Ohlauer⸗Thore in der Mar⸗ 
garethen⸗Gaſſe, auf der Inſel belm Faktor Becker, 
und auf dem großen Holzplatze No. 8. beim Faktor 
Siegert, in Augenſchein genommen werden koͤnnen, 


offeriren zu den moͤglichſt bllligſten Preiſen und bitten 


um geneigte Abnahme. 


Guttentag & Heinersdorff, 


Nicolai⸗Straße No. 60. 
Billiger Güter: Verkauf. 


1) Ein Gut das aus einem Staͤdtchen mit mehreren 
Vorwerken beſteht, ein nach neuerm Styl gebautes 
Schloß, ſo wie gute Wirthſchaftsgebaͤude enthaͤlt, 

fruͤher uͤber 60/000 Rthlr. und nach neuerer Taxe 
einige 40, 000 Rthlr. landſchaftlich taxirt, fo wie 

2) ein Gut, das circa 30,000 Rthlr. landſchaftlich 
taxirt iſt, ſind wegen Erbſonderungen 
noch unter der landſchaftlichen Taxe zu verkaufen. 
Naͤheres im Ser 
Anfrage⸗ und Adreß Bureau, 
am Markte im alten Nathhbauſe. 

Meubles ⸗ Auction. 


Mittwoch den 23ſten d. M. fruͤh um 9 bis 12 uhr 


und Nachmittag um 2 bis 5 Uhr und den folgenden Tag, 
werde ic auf der Reuſchen⸗Straße No. 64 in bem gruͤ⸗ 
nen Polacken, Schreib⸗Secretairs, Kleiber⸗Schränke, 
Sopha, Stähle, Diſche, Bettſtellen, große und mittle 
Spiegel, gegen haare Zahlung verſteigern. 
Lerner, Auctlons⸗Commiſſarius. 


— 11284 


n TR taufen it 

Ein noch wenig gebrauchter halbgedeckter, in vier 
Federn haͤngender Wagen ſteht zu billigem Verkauf 

Arſulinergaſſe ee 


No. 6. 


art Kauf? Gefuch⸗ Pr 
Es ſucht Jemand eine Apotheke zu kaufen, im Preis 


Aecht vergoldete Holz⸗Leiſten 
zu Bildern, Spiegel⸗Rahmen und andern Verzie⸗ 
rungen, ſo wie Pariſer Armbänder, Dtadem⸗Kaͤmme, 
Damentaſchen, Bronce Gardinen⸗Roſetten und Hal⸗ 
ter, erhielten in großer Auswahl und empfehlen ſolche 
zu den wohlfeilſten Preiſen. EEE 
Hübner K Sohn am Ringe No. 43. neben 
der Naſchmarkt⸗Apotheke. 
MENT Anzeige. 
Nachſtehende Gegenſtaͤnde des Putzes für 
Damen, als: 184 
Schweitzer und Italieniſche 
Strohhüte 
ſeidene Huͤte, Barets, Turbans, Toques, 
Bonnets, Hauben, Kragen, Vorhemdchen, 
Strausfedern, Marabouts, Blumen und No⸗ 
debaͤnder! Ferner: 5 
Herren⸗ Hüte in neueſter Facon 
und 2 Rouge vegetal de Paris empfiehlt 


Brluͤcherplatz in den 3 Mohren. 
ER 


Mineral: Brunnen 
von 1928: Schöpfung 
als: Selter , Marienbader Kreuz⸗, Eger Franzens⸗ 
und Ober» Salz» Brunn, Puͤllnaer und Saldſchuͤzer⸗ 
Bitter waſſer, habe ich nun die erſten Sendungen em⸗ 
pfangen, welche ich zu den e 
Brunnen⸗Scheine daruͤber liegen zu Jedermanns Ein⸗ 


ſicht bei mir bereit. 5 
BR ER TUN y Ka Earl Fr. Keitſch, 
x in Breslau, Stockgaſſe Nro. r. 
Saamen Anzeige. 
Aechte, Franz. Luzerne, rother und weißer Klee⸗ 
amen, Esparzette, Engliſch und Franz. Raygras, 
Runkelruͤben⸗Saamen, ſo wie alle Sorten Gemuͤſe⸗ 
und Plumen⸗ Sämereien find ganz friſch und zu den 
billigsten Preiſen zu haben, bei N 
York m Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nro. r. 
a n 3 C i g e. ö 
Ausgezeichnet schönen geräucherten Silber- 
Lachs erhielt mit letzter Post und offerirt billigst 
f Friedrich Walter, = 
am Ringe Nro, 40. im schwarzen Kreuz. 


N, 


bruͤcke iſt zu haben: „Jufriedenheit iſt des 


Hoffmann vormals Pilet, bisher geführte Spegereis und cabak⸗Pandlun 


n N einigen Wochen in allen Buch handlun 


et Dosis Remediorum. Ex Decreto Collet 
Medici et Sanitatis superioris Regis Boruste 
rum in Berolino. Edidit Doctor in M 
et Chirurgia 11 ä 


Franciscus Nage 

; in. Wratislavia, vu 

Pars I. Remedia simplicia. Editio Anno 18 
cum Medalia Autoris. ö 


N 


* 


* 


Literariſche Anz eig e . 
In der Kup fer ſchen Buchdruckerei auf der S ; 


hoͤchſtes Gut.“ Rede von Dr. Franz Hoffma 
Dr fref Preis 2 Gr. Auf 5 Exemplare f gt 
Gte ret. 3 12 N 1 


Be An z e i 9 e 2 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen: 
ich von heute an, die von Herrn Kaufmann 


Nicolai⸗Straße in den drei Eichen No. 8., fi 
Rechnung uͤbernommen, und mit derſelben auch 
Droguerie⸗ und Farbe⸗Waaren⸗Geſchaͤft verb 
habe. Zugleich verſichere ich, daß ich ſtets ben 
ſeyn werde, meine geehrte Abnehmer nur mit 
guter Waare und moͤglichſt billigen Preiſen zu bed“ 
nen, um mir deren guͤtiges Zutrauen zu erwerben ⸗ 
Breslau den 17. April 1828. "yo 

; 1. 


} Eduard Stoͤhre 


8 Anzeige. a 
Die Haackeſche Bade⸗Anſtalt in der Salzgaſſe 
Oder⸗ Thor, iſt zur Aufnahme der reſpectiven ch N 
Gaͤſte wiederum in Bereitſchaft geſtellt und ſchme . 
ſich auch für oieſes Jahr eines guͤtigen Zuſpruches 


Mc! 
a 


Ken 
A 


echtes Carlsbader⸗ und Eger⸗Salz 
Pfund Wiener⸗Gewicht⸗ Schachteln mit den 
ions Siegeln verwahrt, ſo wie Eger: 
ens⸗, Salzquelle⸗ und kalter 
del Brunn, Marienbader“, 
W und Ferdinands „Brunn, 
ich in irdenen Kruͤgen und den fo ſehr belieb⸗ 
begeben ſchwarzen Hyalitt⸗Glaß⸗Flaſchen; 
ſchützer⸗ und Puͤlnaer⸗Bitter⸗ 
. r „ Fachinger- und 
a rigen unn, empfing ich mit den über die 


u 

riſche und klare Schöpfung eutſprechenden 
direkt von den Quellen. Alle andere Brun⸗ 
Gaktu 
von nun an, von inlaͤudiſchen Brunnen alle 
und von auslaͤndiſchen Brunnen alle 14 Tage 
ig neue Zufuhren direkt von den Quellen ein, 
ich ſtets die friſcheſte Schoͤpfung zu den bil⸗ 
reifen liefern kann. 
eh rich G int oh! 
Friedrich Guſtav Pohl, 

debrücke zum doppelten 11 75 Adler No. 10. 


eee 


N 5 ge. * 
ß ich mich nur allein mit Behandlung der 2 
krankheiten, mit ſaͤmmtlichen Zahnoperatio⸗ 7 
ſo wie mit dem Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, 1 
F nzer Gebiſſe und falſcher Gaumen befaſſe und 2 
7 cht andre Kuren in mediziniſcher oder chirurgi⸗ * 
5 inſicht unternehme, zeige ich hierdurch er⸗ 

I ntenſt an. Des Morgens bin ich bis 12 Uhr, . 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in meiner # 

nung, Riemerzeile No. 9. zu ſprechen. Ei 

C. F. Lebrecht, Zahnarzt. * 
* 


FFF 


r. George Kran aus Berlin 
Strohhutfabrikant. 


hier bleibe, und zu gleicher Zeit empfehle ich 
mit einem geſchmackvollen Waaren-Lager von 
ten, nach der allerneueſten Parlſer Fagon, 
erden Strohhuͤte ſchoͤn gewaſchen und auf Pa⸗ 
K „Art gebleicht und aufs feinſte appretirt, nach 
Dur Bellen Fagon geſchnitten und garnirt. Mein 
auf iſt wie immer am Naſchmarkt No. 56., eine 
hoch, im Hauſe des Herrn Carl. 


ngen erwarte ich binnen einigen Tagen und 


zeige dem hohen Adel und hochzuverehrenden 
m ganz ergebenſt an: daß ich noch bis zu Jo⸗ 


ee (a 


iſt täglich friſch und scha eee haben, bei! 
71 en * 4 N c 1 8 J 2 1er 


nn eg 8 

Mit aͤcht oſtin di ſche m Nanquin in breiter, 
gung, e licher Prima Qualität ſowohl, als 
in Seide, aͤcht engliſchen baumwollenem Strick⸗ und 
Stickgarn ꝛc. zu moͤglichſt billigen Preiſen, empfiehlt 

zur geneigten Abnahme ganz ergebenſt. 
Guſtav Butzky, in No. 18: am Ringe, rechts 
am Eingange des Dorotheen⸗Gaͤßchens. 
; Dank und Einladung. 
Allen meinen geehrten und werthen Gaͤſten 
ſage ich fuͤr den mir freundlich geſchenkten Ber 
ſuch im ſogenaunten Rogall Garten den in⸗ 
nigſten Dank, da ich mein eignes, bequem 
und angenehm eingerichtetes, auf der Tauenzien⸗ 
Straße No. 5, der Beſitzung der Frau Ren⸗ 


dant Conrad gegenuͤber belegenes Coffeehaus 


dieſe Oſtern beziehe, und Sonntag den 


20. April einweihen werde, fo bitte ich alle 


meine wohlwollenden Freunde und Bekannte, 
mich fernerhin durch ihren guͤtigen Beſuch zu 
beehren, wogegen ich mit Vergnügen mich eifrig 
beſtreben will, dem Wunſche eines Jeden nach⸗ 
zukommen. Zahn, Coffetier. 
7 Leih bibliothek. 

Von heut an befindet ſich die Kur zi ſche Leihbiblio⸗ 
thek auf der Kupferſchmiedeſtraße No. 42., im Berg⸗ 
mann, 2 Treppen hoch; wobei bemerkt wird, daß 


‚fortwährend neue Bücher angekauft und den reſp. 
Leſern vorzüglich billige Bedingungen gemacht werden. 


1) Ein unverheiratheter cautionsfaͤhiger Beamte, 


welcher Kenntniß vom Brau- und Brennerei⸗Betrie⸗ 
be beſitzt, ſucht kuͤnftige Johanni ein Unterkommen. 
2) Ein hieſiger Lehrer, der ſich mit Ertheilung des 
Unterrichts in Wiſſenſchaften in der Muſik beſchaͤf⸗ 
tigt, wuͤnſcht Knaben in Penſion zu nehmen. 
3) Ein Apotheker, mit empfehlenswerthen Zeugniſſen 
2 11 5 ſucht zu Term. Oſtern d. J. eine Gehuͤl⸗ 
enſtelle. 
J Ein Dominium in der angenehmſten Gegend, wel⸗ 


ches circa 1100 Morgen Flaͤcheninhalt, guten Bo⸗ 


den, Holz, Wieſewachs und jetzt 400 feine Schaafe 
hat, iſt mit weniger Anzahlung zu verkaufen. 

5) Ein Gut bei Neiſſe iſt auf ein Haus hierorts zu 
vertauſchen. BE PIE 7 

6 50 Stück feine Schaafe mit oder ohne Wolle, fo 

wie Staͤhre guter Race ſi 
Näheres im Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau am 
Markte im alten Rathhauſe. 1 


nd billig zu verkaufen. 


* 


No. 7. der 2te Stock, 


f Lotterie Nachricht. 
Mit Ganzen und Fuͤnftel⸗Lobſen zur 
sten Lotterie in einer Ziehung, welche den 
22 ſten d. M. ihren Anfang nimmt, empfiehlt ſich 
Friedrich Ludwig Zipffel, 
im goldnen Anker No, 38. am Ringe. 
— — . — — — 
Dffnes- Unterfommen. . 

Auf einem bedeutenden Gut wird ein tuͤchtiger Jaͤ⸗ 
ger und Forſtmann, in mittlern Jahren, verhelra⸗ 
thet, nicht mehr militairpflichtig, mit gehörigen 
ebrbrief und guten Zeugniſſen verſehen, geſucht. 
Ein dergl. Subject dieſer Eigenſchaften kann ſich in 
Breslau, Biſchofsſtraße Nro. 10. im erſten Stock 
Weben Rn 210860 

Offenes unterkommen. 
In ein angeſehenes Haus aufs Land, wird eine an⸗ 
ſtaͤndige Wittwe, oder Mädchen von mittleren, Jah⸗ 
ren geſucht, welche außer guter Bildung und ünbe⸗ 
ſcholkenem Rufe, auch in allen weiblichen Arbeiten 


und häuslichen Verrichtungen ſo erfahren iſt, daß fie 
der Hausfrau uͤberall zur Hand gehen kann. Das 


Naͤhere hieruͤber iſt zu erfragen, Oblaͤuerſtraße bei der 


Frau Pratſch, im Haufe der Wittwe Haſſelbach. 


; F 

„Ein Schluͤſſelhacken von Stahl, woran verſchiedene 
kleine Schlüſſel befindlich, iſt am Donnerſtag Nach⸗ 
mittag, auf dem Wege vom Blücher Platze nach der 
Oblauer⸗Straße verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, ſelbigen in der Weinhandlung 
des Herrn Kaufmann Schelling, an Freyers Ecke, 
gegen eine angemeffene Belohnung abzugeben. 


Veermiethungen. 
In Os wltz ſind noch einige Sommer⸗Logis zu 
vermlethen, auch ein Haus zu verkaufen. 


Zu vermiethen und zum 1 ſten May oder lzu 
Johanni zu beziehen, iſt am Blücher- Plaß Nro. 12. 
im Hofe im erſten Stock eine Wohnung, beſtehend in 
3 Stuben, einem heitzbaren Entrée, Küche, Keller 


und Boden-Gelaß. Das Naͤhere daſelbſt im Gewölbe. 
— . — — — 


„Zu bermiethen iſt Term. Joh. a. c. Herrenſtraße 
beſtehend in 4 Stuben, nebſt 
lichter Küche und Beigelaß. In der Braͤmer ſchen 
Lean bree am Ringe No. 4., das Naͤhere. f 

u vermiethen find ſehr freundliche Wohnungen zu 
Sommer⸗Logis, auch für den Winter bewohnbar, 


Schweidnitzer Anger e ein 
Goldſticker Kr aufe. Gartenſtraße No. 15., bein 


0 F 
— — Supplementum III. Vol, I. Secu I. Ta 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn / und Feſttage) däglich) 
Korn ſchen Buchhandlung und ik auch auf allen Königl. 
ö Redacteur: Profeſſor Dr. Ku niſch. 


Literariſche Nachricht. 


int 


Hedwigii, J., species muscorum trondosorall 
descriptae et tabulis aeneis LXXVII, code 
illustratae. Opus posthumum eclitum 4 art 
Schwaegrichen 4. cart, chartä script, 20 main 0 

8 sgr. charta velina 27 Reck 

— — Supplementum I, Sectio 1. 2, Tab, 4e 
color. C. illust. (Tabb. 1. 2. 3. 3 — 100) 
cart, charta script, 31 Rthlr, 15 sgr.; char 
velina a 5 42 Reh! 

— - Supplementum II. Vol. I. Sectio ı, 2, Vol. 
Sectio 1. 2, Tab. aen. color. C. illustr. Tab 
101 — 200) 4, cart, charta script, 27 Rt 
charta velina ; : 


IE 
aen, color, XXV. illustr. ((Tab. 201 — 45 50 
4, cart. chärta script, 6 Rtlılr. 23 sgr., chat 
velina 5 Rtul 
Hedwig’s species muscorum ſfrondosorum descriptae et 
bulis aen. coloratis illustratae, opus posthumum 1822 8 
gab eine vollständige, viel Neues enthaltende Darstellung 4 
ler von Hedwig anerkannten Arten der Laubmoose, 2 
Familie höchst eigenthüwmlich gebildeter Pflauzen. Der Hen, 
ausgeber dieses Werkes lieferte in dem in Supplemente AT 
100 Tafeln Abbildungen nach Hedwig’s Tode entweder 
bekannt gewordener, oder doch genauer bestimmter 7 
zugleich mit einer vollständigen Recapitulation der von IIe“ 
wig abgebildeten mit neuentworfeuer Deiinition; im an IREaT, 
plein-ute bemühte er sich aus dem ausserordentlich aus? 
wachsenen Schatze neuer Entdeckungen das Wichtigste au 
zuheben „besonders hervorstechende Gestalten und-die new 
Genera mit vollständiger Charakteristik aufzustellen und nach 
den feinsten Untersuchungen alle wichtigen Organe jeder Al 
genauer zu beschreiben und abzubilden, als cs 1 1 
schehen konnte, Wozu ihm die Benutzung der Saminlungen 
der berühmtesten Naturſorscher in Deutschland,; Gros 
brittanien, Frankreich und Holland, die ihm 
nicht genug zu preiseuder Liberalität oit die besten i 
Exemplare zur Untersuchung selbst auswählen liessen 0d 1 
sandten, sowie Mittheilungen aus dem Auslande in den Stan 
setzten. Gleicher Schritt ist auch in der bereits erschienen 
in Section des In Supplements (Tabb. 201-225) gehalten 
worden, der iu weuigen Woclien die ac Section (Tabb. 220 1 
250% und die weitern in angemessenen Zwischenräumen fe 
gen werden. | 5 2 
Dankbar far die dauernde günstige "Aufnahme, die diese 
Hauptwerk der deutschen bolauischen Literatur sich bis je 
zu efreuen hatte, wird der Verfasser, der alles was u 
möglich gethau hat ui zweekmässige Darstellungen zu & 
ben, wieder Verlegen iu Beziehiuig auf die äussere Ausef 
tung, soweit es irgend die nicht zu verkeunende Schwier 
keit der Ausfuhrung bei verhältnissmässig selir gerit 
Preise nur zulässt, unablässig bestrebt seyn, dems 
eeinen classisch wissensschaftlichen Werth 
sein sorgfältiges und anständiges Aeussere, 
srhalten, letzterer aber neu eintretenden Abnehmen * 
der ‚grössumöglichsten Billigkeit entgegen komme. 
Joh, Ambr. Barth in Leipzig 


ar]; 


im Verlage der Wilhelm Se 
Poſtaͤmtern zu haben. ee 


